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Neue Erfolge ſüdlich und nördlich der Weichſel
Ueber 4600 Ruſſen gefangen Reiche Kriegsbeute

Wirtſchaftliche Bündniſſe
Der dentlchodſterreichſche Wirtſchaftsverein hat kürzlich

an die Reichsregierung die Bitte gerichtet h
Sorge zu tragen daß die wirtſchaftlichen n ch
lands und r x noch während d ges auf
eine feſte Baſis geſtellt werden damit beim Friedensſchluſſe
die Zentralmächte ihren Gegnern gemeinſam auf feſt um
riſſener Grundlage aufgebaut auch wirtſchaftliche Bedin
gungen ſtellen können

Es iſt ja ſeit langem der Wunſch weiter Kreiſe in Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn daß das Bündnis das ſich bis
her nur auf die Landesverteidigung ſe auch die wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe beider Reiche umfaßte Schwierig
keiten ſtellten ſich dem während des Friedens in verſchiedenen
Punkten entgegen Zunächſt war es der wirtſchaftliche Gegen
ſatz zwiſchen Oeſterreich und Ungarn ſelbſt der immer noch
nicht ausgeglichen iſt und in OeſterreichUngarn ſelbſt kein
einheitliches Wirtſchaftsgebiet erſtehen ließ Sodann aber iſt
die aufſtrebende Jnduſtrie in OeſterreichUngarn beſorgt daß
ſie durch ein wirtſchaftliches Bündnis mit Deutſchland deſſen
induſtrielle Entwicklung einen weiten Vorſprung hat erdrückt
wird Schließlich ſind die land wirtſchaftlichen Kreiſe Deutſch
lands bisher gegen ein feſtes wirtſchaftliches Bündnis mit
OeſterreichUngarn geweſen weil ſie die zollfreie Zufuhr land
wirtſchaftlicher Produkte aus Oeſterreich Ungarn fürchteten
und verhindern wollten
dieſe Gegenſätze einzelner Jntereſſengruppen ſowohl zwiſchen
Ungarn und Oeſterreich wie zwiſchen der gemeinſamen
Monarchie der Donaureiche und Deutſchland auch heute nicht
vollſtändig behoben ſind Andererſeits hat jedoch der Krieg
den Wert eines wirtſchaftlichen Bündniſſes eines einheitlichen
zentraleuropäiſchen Wirtſchaftsgebiets ſo überzeugend dar
getan daß ſelbſt in den reinen Jntereſſentengruppen die
Widerſtände gegen eine wirtſchaftliche Annäherung erheblich
geringer geworden ſind Da das Wohl der Geſamtheit den
Wünſchen einzelner Jntereſſengruppen voranzuſtellen iſt ſo
läß ſich wohl erhoffen daß jetzt auch die letzten Widerſtände zu
überwinden ſind Wir können alſo erwarten daß trotz
mannigfacher Schwierigkeiten ein wirtſchaftliches Bünd
nis zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich noch während des
Krieges oder vielleicht unmittelbar danach zuſtande kommt

So wichtig dieſes Bündnis jedoch iſt bleibt es doch un
vollſtändig wenn ihm nicht auch noch andere Wirtſchafts
gebiete angeſchloſſen werden Der rieſige Umfang des ruſſiſchen
Wirtſchaftsgebietes einerſeits des engliſchen und amerika
niſchen auf der anderen Seite und die Heranbildung eines
geſchloſſenen aſiatiſchen Jntereſſengebietes unter Führung
Japans machen es erforderlich daß bei Verhandlungen oder
bei Handelsverträgen mit dieſen Staaten ihnen ein gleich
kräftiger wirtſchaftlicher Organismus gegenüberſteht Zwar
ſind wir nicht der Anſicht daß die wirtſchaftliche Kraft allein
von der territorialen Ausdehnung abhängig iſt daß dem
nicht ſo iſt hat Deutſchland in dieſem Kriege zur Genüge be
wieſen doch iſt die territoriale Ausdehnung immerhin von
Wert da ſie es ermöglicht viele Rohſtoffe im eigenen Wirt
ſchaftsgebiet zu bauen und zu gewinnen die ſonſt aus dem
Zollausland hereingebracht werden müſſen Daß ein großes
Wirtſchaftsgebiet auch auf die kleineren Staaten politiſch und
wirtſchaftlich eine weit größere Anziehungskraft ausübt als
ein räumlich begrenztes ſei nur nebenbei erwähnt Die wirt
ſchaftlichen Beziehungen zu den neutralen Staaten werden
ſich nach unſerer Ueberzeugung nach einem für Deutſchland
glücklichen Ausgang des Krieges ohne jede Schwierigkeit
regeln ſehr wertvoll aber iſt daß durch den Krieg ein großes
außereuropäiſches Ländergebiet uns politiſch und wirtſchaft
ich weit näher gebracht iſt als es vor dem Kriege je ge
ſtanden hat Dank dem Unternehmungsgeiſt deutſchen Kapi
tals und deutſcher Arbeit der in der Vagdadbahn einen Ver
kehrsweg durch das türkiſche Reich ſchuf hat Deutſchland in

Kleinaſien wirtſchaftliche Verbindungen angeknüpft die auch
vor dem Kriege eine weſentliche Stärkung unſeres Wirtſchafts
lebens brachte Jmmerhin war die Situation dort für Deutſch
land recht unſicher da die Weſtmächte und Rußland die Türkei
als ein abſterbendes Staatsweſen betrachteten und ſie in Ein
flußſphären geteilt hatten die ſie zum Teil unter brutalen
Drohungen zunächſt wirtſchaftlich zu erobern trachteten um ſie
ſpäter ihren Gebieten auch politiſch anzugliedern Ein glück
licher Ausgang des Krieges für die Zentralmächte und die
Türkei macht dieſen Beſtrebungen recht radikal ein Ende

Der Wiener Botſchafter der Türkei Huſſein Hilmi
aſcha der als früherer Großweſir ein genauer Kenner

Iller Strömungen im türkiſchen Volke und in der Politik des
Landes iſt hat kürzlich in einer Unterredung die er einem
Vertreter des B Dr Alfred Roſſig gewährte ſich er
freulicherweiſe ſchon jetzt recht entſchieden für einen engen Zu
jammenſchluß der Türkei mit den Zentralmächten ausge
Prochen Auf die Frage ob die Türkei nach Beendigung des
Krieges den Weſtmächten und Rußland geſtatten werde daß
le früheren Einflußſphären in Syrien Paläſtina und Meſo
potamien wiederhergeſtellt würden äußert ſich Huſſein Hilmi

Paſcha wie folgt Jg ierte Bande welche heute die Türkei Deutſchland und
g erreich Ungarn verknüpfen werden auch nach dem

riege zu beſtehen nicht aufhören Dieſes Bündnis ent
Pricht ſo ſehr dem Jntereſſe unſerer Staaten daß es nach
em Kriege für unbeſchränkte Zeit fortdauern ſollte Es

Es läßt ſich nicht verkennen daß

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 7 Juli

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz F
Weſtlich der oberen Weichfel wurden gute Fortſchritte ge

macht

rungen zu melden Auf der Verfolgung zur ZlotaLipa vom
5 Juli machten wir 3850 Gefangene

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Zahl der Gefangenen ſüdlich Biale Bloto erhöhte ſich

auf ſieben Offiziere und rund 800 Mann ferner gingen
ſieben Maſchinengewehre und ein reichhaltiges
Pionierlager in unſeren Beſitz über

Jn Polen ſüdlich der Weichſfel eroberten wir die Höhe 95
öſtlich Dolowotka ſüdlich Borzymow Die ruſſiſchen Ver
luſte ſind ſehr beträchtlich Erbeutet wurden 19 Maſchtinenge
wehre eine Revolverkanone und viele Gewehre Weiter nörd
lich der Weichſel wurde ein ruſſiſcher Vorſtoß abgewieſen

Weſtlicher Kriegsſchauplag,
Nördlich von Ypern drangen engliſche Truppen geſtern

in einen unſerer Schützengräben ein ſie wurden am Abend
wieder vertrieben

Weſtlich von So uche z wurden zwei nächtliche Angriſfe
des Feindes abgewieſen Vei der Veſchießung feind
licher Truppenanſammlungen in Arras geriet die
Stadt in Brand Der Feuersbrunſt fiel die Kathedrale
zum Opfer

Zwiſchen Maas und Moſel herrſchte lebhafte
Kampftätigkeit Südweſtlich von Les Eparges
ſetzte der Feind ſeine Anſtrengungen die ihm unlängſt ent
riſſenen Stellungen wieder zu erobern fort Bei dem erſten
Angriff gelangten die Franzoſen in einen Teil unſerer Ver
teidigungslinie Ein Gegenſtoß brachte die Gräben bis auf
ein Stück wieder in unſere Hand Der Feind ließ ein Ma
ſchinengewehr zurück Zwei weitere Vorſtöße des Gegners
ebenſo wie ein Angriff an der Tranchée ſcheiterten
völli g

Halbwegs Ailly Apremont wurde unſererſeits
angegriffen Wir erobertendie feindliche Stel
lungineiner Breite von 1500 Meter und machten
dabei mehr als 300 Franzoſen zu Gefangenen

Bei Croix des Carmes im Prieſterwalde erfolgte
heute nacht der erwartete feindliche Gegenangriff der Gegner
wurde abgewieſen

Am Sudelin den Vogeſen wurde ein feindliches
Grabenſtück erſtürmt und für die feindliche Verteidigung un
brauchbar gemacht

Jn der Champagne ſüdweſtlich Suippes bewarfen
unſere Flieger mit Erfolg ein feindliches Truppenlager

Oberſte Heeresleitung

en en
iſt eine Allianz die von den vitalen Jntereſſen der Drei
kaiſerreiche diktiert iſt und durch das gemeinſam auf den
Schlachtfeldern vergoſſene Blut gefeſtigt wurde Deshalb
wird dieſe Allianz von dauerhafterem Charakter ſein als
mancher ſchriftliche Vertrag der im Laufe dieſes
Krieges zerriſſen wurde Vielleicht gibt es im Aus
lande in den Ländern der Entente Perſonen die noch einen
Umſchwung der politiſchen Stimmung erhoffen dann aber
kann es ſich nur um Abenteurer oder Leute ohne Stellung
und Einfluß handeln mit einem Wort um Kompromit
tierte und Nullen Jch betrachte es als unmöglich daß nach
den von der Türkei gemachten Erfahrungen die politiſche
Orientierung welche beſonders in den letzten drei Jahren
Platz gegriffen hat noch einmal eine Veränderung erfahre

Dieſes klare Bekenntnis des türkiſchen Diplomaten zu
der Zuſammengehörigkeit der Türkei mit den Zentralmächten
läßt erwarten daß auch hier ſich wirtſchaftliche Ver
bindungen im Kriege knüpfen werden die weit über den Krieg
hinaus ihre Wirkung ausüben und für die beteiligten Länder
gute Früchte tragen Die weiten Gebiete der Türkei umfaſſen
große fruchtbare und an Rohſtoffen reiche Landſtrecken deren
Erſchließung durch Kapital und Unternehmungsgeiſt der
zentralſtaaten im Jntereſſe des türkiſchen Reiches liegt und
deren Hilfsquellen auf das vorteilhafteſte das zentraleuro
päiſche Wirtſchaftsgebiet zu ergänzen imſtande ſind Ein wirt
ſchaftliches Bündnis zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn wäre unvollſtändig wenn es das türkiſche Reich nicht
in irgend einer Weiſe mit umfaßte oder beteiligte Es iſt
Sache unſerer Diplomaten und der volkswirtſchaftlichen Be
rater der Regierung die Blicke auch auf dieſen Punkt zu
lenken und zu fordera daß bei einer wirtſchaftlichen Ab
machung zwiſchen den Zentralmächten die wirtſchaftlichen Be

Oeſtlich der Werchſel ſind keine größeren Verände

ziehungen zu der Türkei mit berückſichtigt und gleichzeitig

geregelt werden D
L C Ueber die mitteleuropäiſche Wirten und ihre wierigkeiten äußertſich Abg D Naumann der bei de Verhandlungen inWien bekanntlich anweſend war in der neuen Nummer der

Hilfe Er weiſt auf die Tatſache hin daß von dem Wort
führer der ungariſchen Jnduſtrie die Forderung beſonderer
ungariſcher Zwiſchenzölle gegen Oeſterreich aufgeſtellt worden
iſt in Ungarn betrachte man die Tdee ein beſonderer Han
delsſtaat zu ſein ernſthaft eine öſterreichiſchungariſche Ver
ſtändigung ſei die Vorausſetzung eines mitteleuropäiſchen
Wirtſchaftsverbandes Naumann ſagt Der Gedanke der
Wirtſchaftsgemeinſchaft wächſt ſehr ſtark aber gleichzeitig
wachſen in ihm die zu überwindenden Schwierigkeiten

Gegenüber öſterreichiſchen Beſorgniſſen fordert Naumann
daß unſere Jnduſtrie für die Uebergangszeit Garantien
ſchaffen müſſe daß nicht unſere Waren die öſterreichiſche und
ungariſche Erzeugung erſchlagen Das aber geht bei gutem
Willen es geht am leichteſten überall dort wo die Jnduſtrien
kartellierbar ſind und Abgrenzungskartelle eingeführt werden
können Wir wollen keinerlei Ausnützung des verbündeten
Gebietes Wenn wir einen Verbündeten beſitzen ſo müſſen
wir ſeinen Aufſtieg pflegen wie unſeren eigenen Wir
wachſen zuſammen hat dann einen doppelten Sinn nämlich
Wagen Jneinanderwachſens und den des gemeinſamen Empox
wachſens
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Der ruſſiſche Rückzug
c B Zürich 7 Juli Die Petersburger Zeitung Djen

erklärt daß wegen der ſtarken deutſchen Uebermacht eine
weitere Rückwärtsbewegung nicht ausgeſchloſſen ſei doch
ſtehe zu hoffen daß der in militäriſchen Kreiſen beſtehende
Optimismus ſich beſtätigen werde Andere Zeitungen die
weniger vorſichtig fragten verfielen der Zenſur

c B Czernowitz 7 Juli Die Ruſſen ſetzten an der
ganzen Dnjeſtrfront der Bukowina bis an die beſſarabiſche
Grenze mit ſtarken Kräften ihren Vorſtoß fort ſind aber
bisher mit großen Verluſten durch unſere Artillerie zurück
gewieſen worden An dieſem ganzen Abſchnitt iſt überhaupt
eine erhöhte Tätigkeit der Ruſſen wahrzunehmen

Der Zar iſt unzufrieden mit ſeinen Verbündeten
W TB Wien 7 Juli Nach der Neuen Freien Preſſe

hat der Zar ſeinen Flügeladjutanten nach Paris geſchickt
um zu einem energiſchen Vorgehen auf der Weſtfront aufzu
fordern Schwer enttäuſcht ſei man in Petersburg daß das
Eingreifen Jtaliens ohne Einfluß auf den Balkan ge
blieben iſt

Gegen den Zarismus und den Krieg
c B Wien 7 Juli Die Südſlawiſche Korreſpondenz

meldet aus Petersburg über Sofia Der Geſandte des
Miniſters des Jnnern General Dſchunkowsky begab ſich in
die Bezirke von Charkow und Odeſſa von wo alarmierende
Berichte vorliegen Der Kommandant von Moskau be
richtete der Regierung daß in geheimer Verſammlung von
120 Studenten in Moskau revolutionäre Aufrufe gegen den
Zaren und gegen den Großfürſten Nikolaus gefunden
wurden ſowie Papiere aus denen hervorgeht daß in Peter
burg Charkow und Odeſſa Zweigverbände dieſer neuen
Moskauer revolutionären Vereinigung beſtehen die unter
dem Schlagwort Gegen den Zarismus und den Krieg ar
beiten Die Ermordung des Stadtkommandanten von
Moskau und des Bürgermeiſters ſei geplant geweſen Zehn
durch das Los beſtimmte Studenten ſeien nach Petersburg
abgereiſt um Attentate auf hochgeſtellte Perſonen zu ver
üben Verſchwörer in Offiziersuniform ſollen aus Moskau
ins Hauptquartier abgereiſt ſein um an den Großfürſten
j Nikolaus heranzukommen deſſen Tod beſchloſſen ſein ſoll
Jn Moskau hätten ſich die Unruhen erneuert

J

2 IDie Kriegslage
Auf der Halbinſel Gallipoli ſind die Verhältniſſe

ſchon ſeit längerer Zeit ziemlich unverändert geblieben Die
Franzoſen und Engländer ſind an zwei Stellen gelandet und
haben ihre Landungsſtellen außerordentlich ſtark befeſtigt Sie
haben von dort aus vergeblich verſucht in das Jnnere des
Landes gegen die türkiſchen Befeſtigungen vorzudringen aber
alle ihre Angriffe wurden abgewieſen Seit mehreren Wochen
wiederholen ſie ihre Vorſtöße ohne den geringſten Erfolg
dabei zu erzielen Nur ihre Verluſte werden immer größer
Nach den letzten amtlichen Nachrichten ſollen ſie ſchon viele
Tauſende betragen Man kann ſich wohl darüber wundern
weshalb es den Türken bisher noch nicht möglich geweſen iſt
die gelandeten feindlichen Truppen ganz zu vertreiben und
die Gegner entweder in das Meer zurückzuwerfen oder ſie zu
zwingen auf ihre Schiffe zurückzukehren Wahrſcheinlich haben
aber die Engländer und Franzoſen dort ſo ſtarke Befeſtigungen
errichtet daß ein Angriff dagegen nur ſehr ſchwer auszuführen



wie die Türken in die Nähe der feindlichen Stellungen
en ſind ſie außerdem dem Feuer der feindlichen Schiffe

geſetzt und dieſes mag ein ſo gewaltiges und vernichtendes
ein daß der Sturm keine Ausſichten auf Erfolg hat Es iſt

ferner zu berückſichtigen daß die feindlichen Befeſtigungs
linien namentlich am Südende der Halbinſel quer über das

ganze Land laufen ſich alſo mit beiden Flanken an das Meer
anlehnen ſo daß ſie nicht umfaßt werden können Es bleibtnur ein rein ſrentaler Angriff übrig deſſen Ausführung

durch das gebirgige und felſige Gelände außerordentlich er
ſchwert iſt Die Türken ſind auch nicht in der Lage eine etwa
vorhandene numeriſche Ueberlegenheit zur Geltung zu
ringen da das Vorgehen auf einzelne Straßen und wenig
reite Annäherungswege beſchränkt iſt Jſt aber eine Aus
ehnung nach der Breite durch die örtlichen Verhältniſſe aus

jeſchloſſen ſo können die vorhandenen ſtarken Kräfte nur in
ehreren Staffeln hintereinander angeſetzt werden Der

artige Angriffe haben aber wenig Ausſicht auf Erfolg und
führen nur zu außerordentlich großen Verluſten wie dies die

in den Karpathen ſo bitter empfunden haben Einem
ähnlichen Schickſale wollen ſich die Türken vorausſichtlich nicht
usſetzen und beſchränken ſich deshalb zunächſt darauf das

i feindliche Vorgehen aufzuhalten
z Mit ähnlichen Schwierigkeiten haben auch de Jta

u liener an der öſterreichiſchen Grenze zu kämpfen Bisher
ſind alle ihre Angriffe wenn ſie auch mit noch ſo ſtarken
Kräften unternommen wurden gänzlich geſcheitert
Sie haben dabei bis zu vier Diviſionen nebeneinander ein
eſetzt aber auch der Vorſtoß dieſer Maſſen iſt an den von den

terreichiſch ungariſchen Truppen beſetzten Felswänden zer
ſchellt Es haben im Laufe der letzten Wochen an der ganzen
Front vom Stilfſerjoch an bis zum Adriatiſchen Meer überall
Angriffe der Jtaliener ſtattgefunden Das Vorgehen ihrer
Hauptkräfte richtet ſich aber wie man ar dem Gange der Er
eigniſſe deutlich erkennen kann ledigldh gegen die Jſonzo
Front Anſcheinend beabſichtigten die Italiener nach ihrer
Durchbrechung auf Trieſt vorzugehen Abgeſehen von den
großen Schwierigkeiten die der frontale Angriff mit ſich
bringt und die die Jtaliener bisher noch in keiner Weiſe über
wältigt haben iſt ein Vorſtoß nach Trieſt aber nur möglich
wenn die linke Flanke in der Gegend von Tolmein und in
der Richtung auf Laibach geſichert iſt Dies iſt aber nur dann

er Fall wenn dieſe Gegend ebenfalls von den Jtalienern er
obert und beſetzt worden iſt Andernfalls ſetzen ſie ſich der
großen Gefahr aus durch einen Gegenvorſtoß aus jener
Hegend in ihrer linken Flanke empfindlich bedroht und unter
Umſtänden von ihrem Rückzuge abgeſchnitten zu werden Man
erkennt daraus die großen Schwierigkeiten die dem italie
niſchen Angriffe entgegenſtehen Es beſteht wenig Ausſicht
daß die Jtaliener ſie überwinden werden

An den Fronten im Oſten und Weſten hat ſich ab
geſehen von dem ſchönen Erfolg der Armee des Erzherzogs

ef Ferdinand bei Krasnik der ſich in der hohen Zahl
der Gefangenen und der wertvollen Kriegsbeute ausdrückt

n und abgeſehen von der Erſtürmung des ſtark befeſtigtent Waldes bei Biala Vloto durch Hindenburgs Truppen nichts
ereignet was das bisherige Bild der Kämpfe ergänzen würde
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Die italieniſche Anleihenot
e B Lugano 7 Juli Auch Luzzatti erläßt in den

Blättern einen verzweifelten Aufruf zur Zeichnung der An
lerhe mit Androhungen von Zwangsmaßnahmen bei einem
unbefriedigenden Ergebnis Der Eindruck der großen Angſt
wor dem endgültigen Ergebnis ſteigert ſich Jnzwiſchen über
wieſen die italieniſchen Notenbanken auf Befehl der Regie
rung dem Staatsſchatze weitere 200 Millionen Vorſchuß

Eintritt Varzilais in das italieniſche Kabinett
TB Bern 6 Juli Wie die Schweizeriſche Depeſchen

Agentur erfährt meldet der Popolo Jtalia aus Rom
Miniſterpräſident Salandra habe in den letzten Tagen dem
in Trieſt geborenen Abgeordneten Barzilai angeboten als
Diniſter ohne Portefeuille in das Kabinett einzutreten
zwar nicht als Vertreter der äußerſten Linken ſondern als
Vertreter der Jtaliag irredenta Barzilai werde wahr
ſcheinlich annehmen
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Abreiſe des preußiſchen Geſandten beim Vatikan
aus Lugano

Wie der Bayer Kurier hört trägt ſich Herr v Mühl
erg der Geſandte Preußens beim Heiligen Stuhle mit dem

S r

Ludwig Ganghofer
Zu ſeinem 66 Geburtstage am 7 Juli 1915

Von Dr Heinrich Taſchner
Nach der erſten Berliner Aufführung des Herrgott

hnitzers von Ammergau ſchrieb Berthold Auerbach der
eiſter der Dorfnovelle in ſein Tagebuch es ſei der unerfüllte

Traum ſeines Lebens geweſen ſo etwas zu ſchaffen ſo friſch
und herzhaft herausgegriffen aus dem Leben des Volkes Und
in einer Unterredung mit Ganghofer die vor mehreren Jahren
ſtattfand hat ſich Kaiſer Wilhelm als eifriger Leſer und Be
wunderer ſeiner Schriften bekannt wegen ihres optimiſtiſchen
Klanges und weil ihr Schöpfer den Glauben an das Leben
an die Ausſöhnung mit den Schatten des Daſeins predige
Friſch herzhaft lebensfreudig ein wenig tränenreich ſenti
mental mituntecx ſo iſt Ludwig Ganghofers Weſen ſo iſt auchſeine Art zu plaudern die in zum Liebling der deutſchen

Leſerwelt gemacht hat Es gibt ein Bild von ihm auf dem
in Jägerkleidung inmitten einer romantiſchen Gebirgs

zft ſteht den Lodenhut kühn auf dem lockigen Schopf
Sannige Heiterkeit ſtrahlt auf dieſem Bilde aus den Augen
es Dichters und Weidmannes Dieſe Heiterkeit liegt auch

ſeinem ganzen Werk ausgehreitet Mit der Natur aufs
igſte vperwachſen weiß Ganghofer wie wenig andere deutſche
hter von der Welt der Berge zu erzählen von der er

Senen Wildheit von toſenden Waſſern vom Wipfelrauſchen
s Fichtenwaldes oder von dem traumhaft ſchönen Berges

teden in weltentlegener Einſamkeit zwiſchen hochragenden
Felſen Oder er malt mit der Liebe des Malers den
dlauen Streifen am ſommerlichen Himmel der durch wi
erklüftete Steinwände hindurchſchimmext ohne wie ſein

Landsmann non der andexen Fakultöt Franz Defregger inKleinmalerei auszuarten Nicht am Schreibtiſch ilt die ſtatt

liche Zahl ſeiner Werke entſtanden ſandern im Schweigen des
Waldes aus dem Verkehr mit den wettergebräunton Geſtalten
es Hochgebirges Uneuſchöpflich quillt es aus des Dichter
Seele Ganghefers Dichtung führt nicht in die ründige
Tiefe der Philoſophie Seine Menſchen ſind unkomplizlert
einfache Vauern gradlinige Geſtalten deren Schickſal mit der
GKrechartigkeit der Natur die Ganghofer zu betrachten nicht

Gedanken Lugano zu verlaſſen Der bayeriſche Geſandte
würde dann wahrſcheinlich nachfolgen

Deutſche Seeleute vor dem italieniſchen Kriegsgericht

Jn Venedig begann die Verhandlung gegen die Beſatzung
des deutſchen Schiffes Lemnos die angeklagt iſt zugunſten
einer fremden Macht Bewegungen und Stärke italieniſcher
Schiffe mitgeteilt zu haben Am 24 Mai als die öſterreichiſche

lotte vor Ancona erſchien ſollen 2 Angeklagte den Torpedo
ooten Lichtſignale gegeben haben Am Abend vorher ſollen

die Angeklagten einem feindlichen Geſchwader Lichtſignale
gegeben und Antwort erhalten haben Der Kapitän
wies im Verhör die Anſchuldigungen beſtimmt zurück Jn der Nacht vom 23 auf den 24 Mai
habe er ſich in ſeiner Kabine befunden und ſei erſt durch Ka
nonenſchüſſe geweckt worden Niemand auf der Lemnos
habe Lichtſignale gegeben Jhm ſei damals der Kriegszuſtand
zwiſchen Oeſterreich und Jtalien noch unbekannt geweſen
Ebenſo wieſen laut L die anderen Angeklagten die An
ſchuldigungen entſchieden zurück

Neue Kriegsanleihen
Von unſerer Berliner Redaktion

Das Ergebnis wenn auch wohl nicht das endgültige
der letzten öſterreichiſchen und ungariſchen Kriegsanleihe iſt
jetzt bekannt geworden es beträgt 3354 Milliarden Kronen
Wer dieſe Summe im Vergleich etwa mit den 9 Milliarden
Mark der deutſchen Kriegsanleihe zu niedrig findet ver
kennt die Bedingungen mit denen die verbündete Mon
archie zu rechnen hat

Tatſächlich war die erſte Leiſtung mit 3,3 Milliarden
Kronen eine ganz überraſchende und auch die zweite bleibt
ſelbſt hinter den durch den deutſchen Anleiheerfolg hoch
geſpannten Erwartungen nicht zurück Die Doppelmonarchie
ſamt Bosnien und der Herzegowina hat mindeſtens 15 Mill
Einwohner weniger als das Deutſche Reich und weit ge
ringer höchſtens halb ſo groß wie in Deutſchland iſt das
durchſchnittliche Vermögen und Einkommen Außerdem war
zur Zeit als die Anleihe aufgelegt wurde noch ein großer
Teil Galiziens vom Feinde beſetzt oder erſt eben wieder be
freit es verſteht ſich daß ein Land das durch lange Monate
die Anweſenheit des Feindes hat ertragen müſſen für die
Aufbringung nennenswerter Anleiheſummen nicht in Frage
kommt Aehnliches gilt aus anderen Gründen für die
Balkanprovinzen Die Bevölkerung der übrigen Landes
teile etwa 45 Millionen hat 3200 Millionen Mark aufge
bracht d h über 70 Mark auf den Kopf berechnet Bei der
unter günſtigeren Umſtänden aufgelegten zweiten deutſchen
Kriegsanleihe waren es 134 Mark Nach Vermögen und
Einkommen hat alſo das öſterreichiſch ungariſche Volk noch
mehr gegeben als das deutſche

Mehr als 7 Milliarden Kronen oder 6 Milliarden Mark
ſind aus regelrechten inneren Anleihen der Doppelmonarchie
zugefloſſen Einſchließlich der 132 Milliarden deutſcher An
leihen nähert ſich ſomit der von den Zentralmächten aufge
brachte Betrag der runden Summe von 20 Milliarden

Wos das bedeutet ergibt ſich aus dem Vergleich mit den
Erfolgen oder vielmehr Mißerfolgen der Heldbeſchaffung in
den Ländern unſerer Feinde Von der ganzen achtköpfigen
Gruppe kommen nur England und Frankreich als Geldgeber
in Betracht von dieſen Weſtmächten hat wieder nur Eng
land eine namhafte innere Anleihe zuſtande gebracht Fran
reich mit mehreren Milliarden ſeiner kurzfriſtigen Schatz
ſcheine und einem Notenumlauf von demnächſt 15 Milliarden
vermochte in der langen Kriegszeit einen nennenswerten
Betrag innerer Anleihen überhaupt nicht aufzubringen
ſeiner Geldbeſchaffung fehlt trotz des beträchtlichen Gold
ſchaßes und des immer noch leiſtungsfähigen Volkswohl
ſtandes die finanztechniſche Gediegenheit Von Rußland
braucht in dieſem Zuſammenhange kaum geſprochen zu wer
den ſeine inneren Anleihen beſchränken ſich auf dreimal
500 Millionen Rubel von denen die erſten möglicherweiſe
zuſammenkamen die zweiten ausblieben und die dritten noch
kommen ſollen Der Reſt beſteht aus kleineren auswärtigen
Anleihen Noten ſowie den Krediten der Bundesgenoſſen
und amerikaniſchen Lieferer Die kleinen Verbündeten end
lich einſchließlich Jtaliens leben aus der Taſche der Großen

Selbſt England aber ſteht in der Beſchaffung der Kriegs
mittel weit hinter den Zentralmächten zurück Seine erſte
Anleihe von etwa 7 Milliarden entbehrte ſchon der Ge

müde wird unlösbar verknüpft iſt
ſeiner Kraft und ſeines Schaffens

Ludwig Ganghofer iſt wie Ludwig Thoma und Richard
Dehmel ein Förſtersbub Oberferſchtners Ludwigle wie der
Junge allgemein hieß wurde am 7 Juli 1855 zu Kaufbeuren
im Allgäu geboren Als der Vater dann nach Welden bei
Augsburg verſetzt wurde beſuchte der Knabe das Gymnaſium
in der Fuggerſtadt deren Romantik ihn mächtig anzog und
bald ſchon rührte ſich in dem jungen Gymnaſiaſten etwas Dra
matiſches das den ſchönen Namen Die weiße Roſe von Augs
burg führen ſollte Rach fünf Nächten war der erſte Akt voll
endet Doch als er am anderen Morgen in die Schule rannte
entdeckte er zu feinem nicht gelinden Schrecken an der Straßen
ecke den Zettel einer Wandertruppe Philippine Welſer
ſtand da zu leſen und der jugendliche Poet mußte zu der ver
nichtenden Erkenntnis kommen daß ihm ein anderer die
weiße Roſe vor der Naſe weggepflückt habe Als er das Gym
naſium hinter ſich hatte begann er eine ziemlich unruhige
Studentenzeit in Würzburg Berlin und München er arbei
tete ſogax eine Zeitlang in einer Maſchinenfabrik an Schraub
ſtock weil er urſprünglich Jngenieur werden wollte Dann
beſchloß er ſich einmal als Literarhiſtoriker zu habilitieren
geriet aber bald in einen Kreis von jungen Künſtlern der
für ſein weiteres Schickſal beſtimmend wurde Jn München
traf er eines T mit dem Schauſpieler Hans Neuert zu
ſammen den er ſchon in Berlin bei einem Gaſtſpiel des Mün
chener Gärtnerplatztheaters kennen gelernt hatte Sie be
ſprachen gemeinſam einen dramatiſchen Stoff der dem
bühnenkundigen Reuert gefiel und eine Woche ſpäter hatte
Ganghofer den Herrgottſchnizer von Ammergau geſchrieben
der nach einer bühnengerechten Bearbeitung durch Reuert in
kurzer Zeit ein zugkräftiges Theaterſtück wurde Man wurde
ſchnell auf den jungen Dichter aufmerkſam und Direktor

War bot ihm die Stelle eines Dramaturgen am Wiener
Ringtheater au Jm Herhſt des Jahres 1881 ſiedelte Gang
hofer nach der Donauſtadt üher und erzielte mit der a
rung ſeines Herrgottſchnitzers beim Publikum einen ſtarken
Erfelg Sehr iſt er t Ganghofer von einem Beſuch bei
dem Dichter des Pfarrers von Kirchfeld der kuxz zupor
großen Eindruck auf ihn gemacht hatte Anzengruber der
offenbar ſeinen ſchlechten Tag hatte ſchien von der Störung
nicht ſonderlich erbaut und als der ſchüchterne Belucher end
lich Hammelnd die Einladung zur Erſtauftührung leines

Hier ſind die Wurzeln
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diegenheit da jedem Zeichner freiſtand ſich von der Banl
von England den vollen Betrag ſeiner Zeichnung vorſtrecken
zu laſſen Außerdem aber erwies ſich die ſtolze Milliarden
ſimme völlig als unzulänglich faſt der gleiche Betrag iſſ
ſeitdem an kurzfriſtigen Scheinen aufgelaufen England ſieh
2 genötigt den erſten Verſuch in größerem Stile zu wieder

en
Die neue Anleihe ſoll mit 412 Proz verzinſt werden

ein für engliſche Verhältniſſe außerordentlicher Satz De
man jedoch nicht hoffen darf die erforderlichen Rieſen
ſummen aus dem freien Verkehr zu erhalten bietet man der
Eignern der älteren Anleihen den Umtauſch gegen die
neuen höher verzinslichen Schuldſcheine an unter der
Vorausſetzung freilich daß der Erwerber einen entſprechen
den Poſten der Kriegsanleihe gegen bar hinzukauft Man
hat berechnet daß in England nicht weniger als 25 Milliarden
auf dieſe Weiſe hinaufkonventiert oder bezahlt werden
müſſen wenn der Staat die 9 Milliarden der zweiten
deutſchen Kriegsanleihe in Bargeld erhalten ſoll

R

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die Geburtenabnahme in Paris
Nach den Angaben des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Paris

die im Matin mitgeteilt werden erreichte die Geburtenzahl ſeit
Anfang Mai in den einzelnen Wochen folgende Ziffern

1915 1914
1 Maiwoche e 801 9642 e 655 9273 e e 544 9574 148 9981 Juniwoche 4142 10052 m a 313 8503 m 356 9654 406Die Zahl der unehelichen Kinder ſtieg hierbei gegen 1914 von

23 v H auf 25 bis 26 v H Da auf Kriegsjahre immer ſesvr
kinderreiche Jahre kommen hofft Matin daß ein Ausgleich ein
treten werde

Nichtachtung des Roten Kreuzes
durch franzöſiſche Truppen

Wie wenig die franzöſiſchen Truppen das durch die
Genfer Konvention geheiligte Zeichen des Roten Kreuzes
achten wird laut abermals durch zwei beſonders
kennzeichnende Fälle belegt Beide ſind durch eidliche Aus
ſagen von Augenzeugen erhärtet und geben nach keiner Rich
tung hin Anlaß zu Zweifeln

Jn dem einen Falle befand ſich der Krankenträger
Kicherer zuſammen mit dem Sanitätsunteroffizier Schucker
dem Krankenträger Rupp und dem Gefreiten Boſſert alle
von einer Kompagnie des xten Jnfanterie Regimentes
während eines Angriffes der Franzoſen auf unſerer Stellung
bei Lens in einem Unterſtande Plötzlich erſchienen fran
zöſiſche Soldaten Der Sanitätsunteroffizier Schuckert trat
an den Ausgang des Unterſtandes zeigte auf ſeine Armbinde
mit dem Genfer Kreuz und auf ſeine Verbandtaſche und rief
dem unmittelbar vor ihm ſtehenden Franzoſen zu RNicht
ſchießen Sanitäter Einer der feindlichen Soldaten er
widerte Nix Pardon und im gleichen Augenblick ſtürzte
Schuckert von mehreren Kugeln getroffen tot zu Boden
Das gleiche Schickſal erreichte den Krankenträger Rupp der
ſich ebenfalls als Sanitäter deutlich bemerkbar gemacht hatte
Kicherer entging dem Tode nur dadurch daß er ſich bei den
erſten Schüſſen zu Boden warf und daß ſeine getöteten
Kameraden über ihn fielen Ganz ähnlich liegt der zweite
Fall Am 6 April 1915 wurde der Sergeant Jacob am Ab
hang der Combres Höhe verwundet und bald darauf von dem
Krankenträger Gaskowitz in einem Unterſtande verbunden
Jn dem Unterſtande befanden ſich außer den beiden noch
drei andere Soldaten Während Jacob verbunden wurde
drang franzöſiſche Jnfanterie etwa 16 Mann in den Graben
ein und ſtellte ſich vor dem Unteroffizier auf Einer von
ihnen ſchoß ſofort in den Unterſtand hinein ohne zu treffen
Der Krankenträger Gaskowitz zeigte mit der rechten Hand
auf ſeine Armbinde mit dem Genfer Kreuz und machte ſich
auf dieſe Weiſe als Sanitätsperſon deutlich erkennbar Trotz
dem legte derſelbe Franzoſe auf ihn an und ſchoß ihn auf
kurze Entfernung nieder Durch fünf oder ſechs andere
Schüſſe desſelben Soldaten wurden noch mehrere der
Deutſchen getötet oder verwundet Jn beiden Fällen iſt

Stückes im Ringtheater vorbrachte da ſchüttelte der Alte im
Barte den Kopf und ſagte ungnädig Na Wann i a Stuck
ſehgn will ſchreib i mer ſelber ans Dieſe Szene fand erſt
ſpäter einen verſöhnenden Abſchluß Als nämlich der Herr
gottſchnitzer von der Kritik durch Vergleich mit Anzengrubers
Dichtungen nicht gerade glimpflich davonkam hielt Anzen
gruber eines Tages den jungen Dichter auf der Straße feſt
und ſagte Weil ma gar ſo mit mir auf Eahna rumd n
hat hab i mir doch Jhr Stuck anſchaun müſſen Alles hat mir
net gfalln Aber es ſan doch Sacherln drin die packen und
was verſprechen

Ganghofers Dramaturgenherrlichkeit fand bald ein jähes
Ende Am 8 Dezember 1881 fiel das Ringtheater jenem
furchtbaren Brande zum Opfer und Ganghofer verließ Wien
Nun fing der Dichter an ſich als Erzähler zu betätigen Eine
Reihe kleinerer Dorfgeſchichten entſtand Den wahren Weg
wies ihm aber erſt ein Aufenthalt am Königsſee wo er die
ganze Pracht dieſes unvergleichlichen Erdwinkels in ſich auf
nehmen konnte Hier entſtanden in der Folge die Werke
denen der Watzmann einen grandioſen Hintergrund verlieh
und zwiſchendurch war Ganghofer in Wien als Theaterkritiker
tätig bis er ſich nach längeren Reiſen im Caistal ſein Jagd
haus Hubertus gründete

Jn ſeinem letzten Roman Der Ochſenkrieg der im
vorigen Sommer kurz vor dem Kriege erſchien hat er mit un
verminderter Dichterkraft das Leben der kriegeriſchen Zeit des
fünfzehnten Jahrhunderts in reichbewegten Bildern vor uſs
ausgebreitet Das Mittelalter mit ſeiner wilden Brutalität
mit ſeiner derben Erotik das Elend der Peſt und die Kriegs
greuel vergangener Zeiten werden darin lebendig Als der
Weltkrieg ausbrach da hat ſich der Poet ſchnell wieder zur
Gegenwart zurückgefunden Ein Vändchen geharniſchter
Lieder Verſe voll ger Lebens und durchzittert vom Glauben
an Deutſchlands Recht und Sieg find Zeichen von des Dich
ters echt deutſchem Weſen Auf Einladung ves Kaiſers hat
er ar Reiſe v deutſchen Front angetreten und dort konnte
er der großen Zeit mit eigenen Augen ins Antlitz ſehen Die
bunten Schilderungen die er von der Front in die Heimat
geſandt hat berichten nicht nur von den Leiden und Freuden
unſerer Feldgrauen ſie geben auch ein leuchtendes Vild ſeines
kallexlichen Gönners und dor Großen die zum Wohle und

a gung des Vaterlandes draußen in Feindesland
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geſonders bezeichnend daß die franzöſiſchen Truppen auf
nitätsperſonen auf Entfernungen von wenigen Schritten
uert haben obſchon Je ſich über ihre Eigenſchaft als
nitätsperſon nicht im weifel befinden konnten und auch
lich darauf aufmerkſam gemacht worden waren Jn
erbindung mit den el e anderen gleichartigen Fällen
der Schluß gerechtfertigt daß die Mißachtung des Roten
euzes durch franzöſiſche Truppen nicht nur in Einzelfällen
züvt wird

Der franzöſiſche Kriegsminiſter an der ArrasFront

Die Frkf Ztg meldet aus Paris Der Kriegsminiſter
gillerand hat am Montag Paris verlaſſen um ſich an die
Zront zu begeben Geſtern hatte er Beſprechungen mit
Lhreren Generalen an der Rordfront Nachdem er ſodann
ehrere Lager beſichtigt hatte beſichtigte er einige Punkte

der Arras Front
Der übliche franzöſiſche Sündenbock

c B Genf 6 Juli Von franzöſiſcher Seite wird die
m Prieſterwalde erlittene empfindliche Schlappe mit Muni
onsmangel erklärt Die Franzoſen waren wie auch aus
r jüngſten JoffreNote hervorgeht außerſtande die Aktion
der ſchweren deutſchen Geſchütze zu erwidern

Jn Konſtantinopel ſteht alles gut
c B Rotterdam 7 Juli Jn den Daily News macht

in Engländer der Mitte Juni aus einer angeſehenen
Ztellung in Konſtantinopel nach ſeinem Vaterlande zurück
ehrte einige intereſſante Mitteilungen über die wahre Lage
der Dinge und die Stimmung der Bevölkerung der türkiſchen
hauptſtadt indem er erklärt daß in Konſtantinopel weder
Kangel an elektriſchem Licht noch an Kohlen herrſcht Voll
jändig unbegründet ſei auch die Legende von einer Panik
n Konſtantinopel Davon ſei nicht das Geringſte zu merken
Unſinnig ſei auch die Behauptung daß große deutſche

Truppenmaſſen in Konſtantinopel ſich beftnden Deutſche
Soldaten ſtehen nicht in der türkiſchen Hauptſtadt ſondern
nur Offiziere die zur osmaniſchen Armee und Flotte ab
tommandiert ſeien

ſte

z

Heldentat eines franzöſiſchen Kreuzers

W B Konſtantinopel 6 Juni Meldung des Wiener
K K Telegr Korreſp Bureaus Jeanne Arc der vor

M geſtern in den Hafen von Alexandrette einfuhr ſandte durch
einen jungen Schiffer den er an der ſyriſchen Küſte gefangen
genommen hatte einen Brief an den Vizegouverneur mit der
Aufforderung nachzukommen bombardierte der Kreuzer das
zuholen Nachdem die Behörden ſich geweigert hatten der
Auffoedrung nachzukommen bombardierte der Kreuzer das
Konſulat indem er fünfzehn Granaten abfeuerte Das
Fahnentuch wurde unverſehrt in Sicherheit gebracht
der Maſt blieb aufgepflanzt Die Jeanne Arc entfernte
ſich hierauf Es iſt dies nun das zweite Mal daß ein ſolcher
Verſuch unternommen worden iſt

Jnfolge der am 25 Juni erlaſſenen Bekanntmachung der
deutſchen Regierung nach der ſchweizeriſche Gläubiger ihre

vermögensrechtlichen Anſprüche an in Deutſchland wohnhafte
Schuldner wieder geltend machen können wird die am 4 Dez
1914 vom ſchweizeriſchen Bundesrat ergriffene Gegenrechts

h hinfällig der zufolge der Schuldner in der Schweiz
ſich der Belangung durch in Deutſchland wohnhafte Gläubiger
widerſetzen konnte Somit können deutſche Gläubiger in der
Schweiz wieder ihre Anſprüche geltend machen

Rußlands Sehnſucht nach den Dardanellen

Der V zufolge berichtet der Vertreter des Secolo
z man in Petersburg nur an die Dardanellen denke
Miljukow habe im Rietſch geſchrieben Konſtantinopel
und die Dardanellen müßten im unbeſchränkten Beſitz Ruß
lands ſein Magrini teilt mit daß die Ruſſen bereits
200 000 Mann in Sebaſtopol und Nikolajew zur Landung
beim Bosporus bereit ſtehen hätten 2 So hieß es ſchon
vor langer Zeit Red

General Gourauds Verletzung

W TB Paris 6 Juli Blättermeldungen zufolge wurde
General Gouraud in der vorderſten Schützengrabenlinie
durch eine türkiſche Granate an den Beinen und am rechten
Arm verletzt

Amerikas Munitionslieferungen
B Jn den drei 7 nach dem 12 Juni iſt wie

die New VYorker Evening Poſt mitteilt der Betrag von
30 Millionen Dollars in Gold von der Filiale der engliſchen
Bank in Ottowa an J P Morgan Co Englands Han
delsagenten in den Vereinigten Staaten zur Bezahlung der
in Amerika für engliſche Rechnung beſtellten Kriegsmunition
geſandt worden Die Evening zählt 14 Geſellſchaften
auf die Beſtellungen im Geſamtbetrage von rund 708 Mill
Dollars erhalten haben
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Was werden die ameritaniſchen Bunitionsarbeiler tun
c B Genf 6 Juli Nach einer New Yorker Meldung

tritt die nordamerikaniſche Arbeiter Aſſoziation am 20 Juli
in Philadelphia zuſammen um zu dem Antrag von einem
Drittel ſeiner itglieder Stellung zu nehmen der die
Arbeitsverweigerung bei den Munitionstransporten nach
Europa fordert

Selbſtmordverſuch des MorganAttentäters

WTB Rew Vork 6 Juli Meldung des Reuterſchen
Bureaus Geſtern kurz vor Mitternacht machte Holt der
den Anſchlag auf Morgan verübte einen Selbſtmordverſuch
indem er ſich die linke Schlagader zu öffnen verſuchte

Die Geiſteskrankheit des Attentäters auf Morgan iſt
nunmehr einwandfrei feſtgeſtellt Die Verhandlung wurde
infolgedeſſen abgebrochen Der Attentäter der übrigens
nicht Holt ſondern Mincher heißt hatte in ſeinem An
zuge verſchiedene Briefe an hohe Perſönlichkeiten bei ſitch
u a an den Deutſchen Kaiſer und an den König von Eng
land in denen er Vorſchläge für den Friedensgviet t

D 23
Die engliſche Gewaltspolitik gegen Griechenland
c B Athen 6 Juli Die Lage der griechiſchen Be

völkerung Aegyptens beginnt ſich immer unerträglicher zu
Nach Mitteilungen die der Nea Himera aus

ſicherer Quelle zugegangen ſind hat dort die engliſche Herr
ſchaft den Gipfel der Tyrannei erreicht Jn den letzten
Tagen durchzogen engliſche Soldaten in Begleitung eines
Offiziers die Straßen von Alexandrien drangen
in die griechiſchen Geſchäfte ein ugd zerriſ
ſen die dort befindlichen Bilder König Konſtan
t ins unter Beſchimpfungen gegen die Perſon des Herr
ſchers Ein griechiſcher Offizier der gegen dieſe
Handlungsweiſe Proteſt erhob wurde getötet Unter
der griechiſchen Kolonie herrſcht tiefe Erbitterung ſowie
große Furcht vor weiteren Ausſchreitungen

Dr Sven Hedin
hat das ganze Honorar ſeines den deutſchen Soldaten gewid
meten Buches Ein Volk in Waffen im Betrage von 75 830,30
Mark dem deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Roten Kreuz
überwieſen Bravo

Der Kapitänleutnant Hellmut v Mücke der Führer des
über die Türkei heimgekehrten Landungskorps unſeres
Kreuzers Emden befindet ſich zurzeit in Bremen um eine
junge Bremerin als Braut heimzuführen Er hat ſich mit
Fräulein Karla Finke Tochter des Herrn Karl Finke
Chefs der Firma H C Finke verlobt

Deukſches Reich

Gefängnisſtrafe für Lebensmittelwucher
W B München 6 Juli Das ſtellvertretende General

kommando des 1 Armeekorps erläßt folgende Bekanntmachung
Die Preiſe dernotwendigen Lebensmittel

und Bedarfsgegenſtände haben teilweiſe eine Höhe erreicht
die die Lebenshaltung außerordentlich erſchwert Die Teue
rung iſt nicht zuletzt zurückzuführen auf die un lauteren
Machenſchaften einzelner Perſonen und Auswüchſe des
Zwiſchenhandels Um dem wucheriſchen Treiben entgegen
zutreten wird beſtimmt

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre wird beſtraft
1 wer beim gewerbsmäßigen Einkauf von Gegenſtänden

des täglichen Bedarfes Preiſe bietet die unangemeſſen hoch
ſind wenn nach den Umſtänden des Falles die Abſicht anzu
nehmen iſt eine Preisſteigerung oder Heraufſetzung beſtehen
der Höchſtpreiſe herbeizuführen

2 wer Vorräte an Gegenſtänden des täglichen Bedarfs
die an ſich zum Verkaufe beſtimmt ſind aus dem Verkehr
zurückhält um eine Preisſteigerung oder Heraufſetzung be
ſtehender Höchſtpreiſe herbeizuführen

3 wer beim gewerbsmäßigen Kleinverkauf für Gegen
ſtände des täglichen Bedarfs Preiſe fordert oder annimmt
die nach der Marktlage ungerechtfertigt hoch ſind

4 wer als Verkäufer von Gegenſtänden des täglichen
Bedarfs ohne genügenden Entſchuldigungsgrund ſolange ſeine
Vorräte reichen einem Käufer die Abgabe ſeiner Verkaufs
gegenſtände gegen Bezahlung verweigert

Jn dem Urteil iſt anzuordnen daß die Verurteilung
auf Koſten des Schuldigen in drei vom Gericht zu beſtim
menden Tageszeitungen öfffentlich bekannt zu
machen iſt Jm Strafverfahren entſcheidet ſiber die Vor
frage ob der Preis angemeſſen iſt die Diſtriktsbehörde in

e 2

bietet unser diesjähriger

Infolge ausserordentlicher Knappheit an Rohmaterialien
sind in kürzester Zeit bedeutende Preissteigerungen
zu erwarten und kann eine günstigero Einkaufs

gelegenheit nicht wieder gehdten werden

Niemals wiederkehrende enorm grosse Vorteile

Au SVer k auf

J LEWVIN
Halle a d S Marktplatz 2 u 3

See udlionalliberale e Abe Abfteaunng ver Xebenv
mittelteuerung Die Geſamtvorſtandſchaft der vier national
liberalen Vereine in München erſucht in einem Beſchluß die
nationalliberale Fraktion des Reichstages wie auch die Libe
rale Vereinigung des bayeriſchen Landtages an maßgebender
Stelle gegen die durch gewiſſenloſe Spekulanten hervorerufene Lebensmitteiteuerung aufzutreten in der Meinung

ß dieſer Bewucherung des deutſchen Volkes nur durch ein
ſofortiges Eingreifen der Reichsregierung ein Ende gemacht
werden könne

Gegen die ſozialdemokratiſchen Parteizerſtörer
nimmt Reichstagsabgeordneter Legien in den Soziga
liſtiſchen Monatsheften ſcharf Stellung

Eine Arbeiterpartei könne ſich nur geltend machen wenr
die von der Mehrheit gefaßten Beſchlüſſe von der Geſamtheit
einmütig durchgeführt würden Legien beklagt daß die
Minderheit jetzt nicht nach dieſem Rezept handle ſondern mit
der Parteizerſtörung beginne wie dies das bekannte Schrift
ſtück der Radikalen zeigt Der Abgeordnete für Kiel polemi
ſiert bei dieſer Gelegenheit ziemlich lebhaft gegen den Ge
noſſen Dr Breitſcheid der noch 1912 in drei Wahlkreiſen gegen
die Sozialdemokratie kandidiert habe und jetzt die unſicher
Schwankenden ſtützen zu müſſen glaube und gegen Kautsky
dem er mildernde Umſtände zubilligen will weil er ſeit
einem Jahrzehnt mit ſeinem Hirtenſtab im Rebel der grauen
Theorie herumſtochert ohne einen feſten Halt zu gewinnen
Gegen Haaſe fährt Legien ſchärferes Geſchütz auf ihm wirft
er vor daß er mit dem höchſten Ehrenamt der Partei auch die
Verpflichtung übertragen bekommen habe für die Einheit der
Partei einzutreten und unter allen Umſtänden dafür zu ſorgen
daß die Beſchlüſſe der Mehrheit zur Anerkennung und Durch
führung gelangen Legien hofft ſchließlich daß ſich die Ge
werkſchaftsvertreter durch die Phraſen die aus dem Lager der

ſteifleinenen Unentwegten herüberſchallen nicht
obhalten laſſen würden für die Aufrechterhaltung der Partei
einigkeit einzutreten

Abgeordneter Heine ſchreibt in derſelben Nummer der
Monatshefte es ſei milde ausgedrückt wenn neulich ein

führendes fortſchrittliches Blatt geſagt habe einfach ſei die
Lage der Sozialdemokratie nicht Heine erkennt an daß die
bürgerlichen Parteien und die Regierung in anſtändiger
Weiſe darauf verzichteten die Verworrenheit der Verhältniſſe
zu Angriffen gegen die Sozialdemokratie zu benutzen Heine
wendet ſich gegen die Verfaſſer des Flugblattes vom 9 Juni
und ſetzt auseinander daß nicht nur der nackte Hochverrat
Deutſchland zum Verderben gereichen könne ſondern daß auch
Kleinmut und Uneinigkeit den Feinden in die Hände arbeiten
Auch gegenüber der Erklärung des Parteivorſtandes verhält
ſich Heine ſkeptiſch Er ſieht ihre größte Gefahr darin daß es
hier wieder den Anſchein gewinnen könne als ob eine Kluft
zwiſchen der Sozialdemokratie und der Sache des deutſchen
Volkes beſtände Weſtarp und Genoſſen wollen die Sozial
demokratie iſolieren und die Haaſe und Genoſſen ziehen mit
ihnen an demſelben Strang

Schwere Erkrankung des Herrn von Wedel Piesdorf
Der Präſident des Herrenhauſes Exzellenz von Wedel

Piesdorf iſt ſeit einigen Tagen ſchwer erkrankt Bei ſeinem
Alter von 78 Jahren gibt die Krankheit zu Beſorgniſſen An
laß

Staatsminiſter Graf Hertling
hat ſich Montag abend für einige Tage nach Berlin begeben

Unſer polniſches Zollgebiet
Das Verordnungsblatt der Kaiſerlichen Zivilverwaltun

für Polen links der Weichſel veröffentlicht das Ueberein
kommen betreffend die gemeinſchaftliche Erhebung von Zöllen
in dem deutſchen und dem öſterreichiſchungariſchen Verwal
tungsgebiet Polens links der Weichſel Danach bilden die
beiderſeitigen Verwaltungsgebiete in Ruſſiſch Polen links der
Weichſel ein gemeinſchaftliches Zollgebiet Die Zolleinnahmen
werden nach Abzug von 20 vom Hundert für die Zollerhebung
und Grenzbewachung zwiſchen den beiden Teilen je zur Hälfte
eteilt WIB

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

Halle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw

ſind ſtets an die Saale Zeitung nicht an einzelne Schriftleiter
zu richten

Ein guter Rat für alle die Angehörige im Felde haben Dr
Stabsarzt d L Abt Arzt d II Erſ Abt d 3 Nr 32Feld Ar Negts
ſchreibt Bei einer großen Zahl der aus dem Felde zur Erſatz Abteilungkrank oder verwundet zurückgekehrten Mannſchaften macht ſich infolge

mangelhafter h im Felde Zahnfäulnis bemerkbar Wir emp
fehlen daher als prakt e Liebesgabde die überall ältliche angenehm
erfriſchend ſchmeckende lorodont Zahnpaſte in Zinntuben zu 50 4
u 4 die auch ohne Waſſer angewendet Zahnfäulnis und üblen Mund
S beſeitigt Anſteckungskeime in der Mundhöhle vernichtet und die
Zähne blendend weiß macht

Gosohäftehaus S



un Walhalla ſo
Die glänzenden neuen Schlager
ans BravourspielplanWe eSghützengraben S

Ernst und Scherz in schwerer Zeit
W Das versäume niemand

Herrliche wahrheitsgetreue Darstellungen
Neueste Kino Kriegsberichte

W re T er Vorzugskarien eOlympia Park
Merſeburgerſtraße 74

Morgen Donnerstag 4 und 8s Uhr2 Bxira Park Konzerte 2
vom Henschel Görlach Orchester 36 Mann

Leitung Herr WMufſikdirektor Görlach
Eintritt 20 Pfg Militär und Kinder frei

ALBLBE RossplIatz
Fernsepr 122

I

Mittwoch s

Kleine Freise
Kein Billettsteuer Hufschlag

Vorverkauf Steinbrecher Jasper Markt 1 Fernr 369u Scharrenstr 1 Fernr 84 ohne Zulseblas S
h

mee vo 2 e aWTonkursausverkant
Die zur Konkursmaſſe der Firma Carl Ze hier gehörigen

Seſtände an fäillen Herrenhüten in Stroh Filz u Seide
Sommer u Wintermützen für Herren u Knaben Kravatten
Handſchuhen Damenſporthüten in Stroh u Loden Feder
geſtecke für Damenlodenhüte u ſ w werden werktäglich von 912

J

und 3 6 im Geſchäftslokale Poſtſtraße 3 zu billigen Preiſen
ausverkauft

Otto KRnoche Konkursverwalter

Frühkartofſfeln
Rittergut Hohenthurm

fertigt als Spezialität

Gußriſerne Fenſter

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

Baumaterialien Handlungen Muſter
buch und Preisliſten gratis

re

Offene Stellen
AMännliche

Für unſer kaufmänniſches Büro

Kontoriſt oder Kontoriſtin
durchaus gewandt in Stenographie und Schreibmaſchine für
ſofort geſucht Vorbedingung gute Allgemeinbildung und vor
allem vollſtändige Beherrſchung der deutſchen Sprache

Schriftliche Angebote mit Lebenslauf u Gehaltsanſpruch an
Elektrochemische Werke in Bitterfeld

Für hieſige große Maſchinenfabrik wird zum baldigen Antritt unjunger Mann junge Dame
für Stenographie u Schreibmaſchine geſucht

Angebote mit Gehaltsanſprüchen und Zeugnisabſchriften unter
B T 7218 an Rudolf Mosse Brüderſtraße 4

Tüchtige e Freher r
Werkzeugſchloſſer und Zuverläſſige

WMaſchinenſchloſſer

ſucht bei hohem Lohn zu ſofort
Reinhold Becker

Geſchoßfabrik Deſſau für außerhalb geſucht Ange
bote mit Lebenslauf und Ge
haltsanſpr unter B F 7206
an Rudolf Mosse BrüDie neueſten beſten Waſchmaſchinen

Stüc 12 M verkauft Leſſingſtr 8
derſtraße 4

men

re Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamt
Jlſenburg

l in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüberJ 5 hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder

Angrbote
ſchäftsſtelle d Ztg erb

blau weissgestreift

Waschkittel Anzug

D20

Veranlasst durch den lebhaften Verkauf
Posten aus unseren regulären Warenbeständen im Preise ganz bedeutend

zum Teil bis zu 60 herabgesettt

BVür däe Schulferien
Schlupf Blusen Anzug S 95

schwarz weiss karierter Stoff
für 10 Jahre

Wasch Anzug ehrten

unseres

haben

für 10 Jahre

Stoff leibehen Hosen 86

Waschhosen weiss und gestreift alle Grössen 7 S Pf
Ein Posten Rittel Anzüge seidenartige Stoffe G

KAnie Hosen

Wasch Anzug
farbig Jackenform

Grosser Erfolg
SävoſrAusver aufs

wir wieder neue grosse

Prinz Heinrich Form 95
gemusterter Stoff

für 10 Jahre

für 10 Jahre

Spiel Anzüge

9 p

15 Rabatt
auf sämtliche nicht herabgesetzte Herren u Knabenanzüge

sowie auf alle

Wasch und Lüstro Sachen
Einsatz Hemden 2

p Oberhemden
Früher 50 jetzt 3

Ein Posten

Kerken Shune

Boxcalf und CGhevreagux

Mako Hemden I
y Aoson

Socken 50

450 95

Ein n wn e gpo t e eweiee a 12 50 ſagen alle FormenSporihragen gelb 38 16 50 Ab e 40 Pf 3 Stck 10

Panama Bagst Matelots Knaben Khuf alle anderen
Hüte Hüte für Herren Strohhüte Strohhüte

Pfg 20 o Rabatt

Bunte Socken 45

Berlin
Lehrterſtraße 12/13

vt Krawatten 45 u Hosenträger 45 u

beſter Art im Alter von 3 bis ungefähr 8 Jahren
ſtehen zum Verkauf

S Neuberg

z

Wir ind öpeſſe

WeiblicheS e
Beamtentochter wünſcht Auf

nahme in feiner Familie
zur weiteren Ausbildung

in der Wirtſchaft
ohne gegenſeitige Vergütung
Familienanſchluß Bedingung

Gut oder Pfarrhaus bevorzugt
unter D 2170 an die Ge

N 4 Vermisch es JKontoristin
ſich als Privat Selretärin auszu
bilden daher tücht Lehrkraft f Franz
Engl
Vortennin in allem vorh
Anfangsſtell ohne Gehalt an
erbeten u 67 an Annoncen Expedition

Gebildete junge Dame wünſcht

Stenogr u Schreibmaſch geſ
Evt nehme

Zuſchr

Pritschow Bernburgerſtr 28

v J
Krukenbergſtraße Nr 1

Herrſchaftl 7 Wohng Parhkett
Bad Gas elektr Licht Garten und
reichl Zubehör 1 10 zu vermieten

Krukenbergſt 26
2 Zim Kam Küche u Zubeh 1 10
oder früher zu vermieten Näheres
Alte Promenade 30 im Büro

Pfännerhöhe 11
Parterrewohnung 3 Zimmer Küche
und Zubehör Vorgarten Gas für
440 Mark zum 1 10 zu verm Näh
daſelbſt bei Andrag l Tr r

nigſtr 14 I zu vermieten

Sonnenſeite
4 Zimmer Wohnung renoviert
großes Schlafzimmer Bad Gas elektr
Licht Jnnenkl und Zubehör per
1 Oktober oder früher zu vermieten

Neu Dölau
Albertſtraße 11 I Etageſchöne 5 Zim Wohn mit Gas u

Waſſer Korridor Abſchluß reichl Zub
evtl m Vengenzung 4060 1 Okt
zu verm Näh Hausmann Gigold

Marienftr 17 I
freundl mod Wohnung 6 Zimmer Bad
Küche Speiſek u Den Gas elektr

1 Okt z vermNäh Hochpart u beim Hausmann
Licht für 1050 M

Sophienſtr 26 Part
hochherrſch Wohnung 4 Z 2e
tenlaube 680 Mk

Bankier Haassengler
Herrſchaftl Wohng J Etg
5 Zimmer und Zubehör zum 1 10

Götheſtr 7

Gar
p 1 Okt an ältEhepaar oder einzelne Dame zu verm

Aelterer beſſerer Herr findet

emütliches Heim
fferten unt E 2181 an die Erped

Donnerstag den 8 Juli
nachmittags 4 Uhr

abends 7 Uhr

Konzert
vom

Stadttheater Orcheſter
Leitung Kapellmeiſter

Fritz Volkmann
Eintrittspreiſe

Erwachſene 30 Pfg Kind 20 Pfg

Saalsohlossbrauerei

Freilichtspiele
an der Saale

Donnerstag den 8 Juli ab 8 Uhr
Sommernachtstraum

Karten in den bekannt Zigarrenhand
r und abends an der

NachMoll ßezengarien

lenk den Sehritt
da wirst du

Alle Sorgen quitt

Berghotel Katzenstein

Bad Sachsa Sücdharz
empfiehlt zur Erholung Wohnung mit
guter Verpflegung pro Tag f 5,50 M
Fernruf 14 Beſ C Kiemenschneider

w Trothe
Optisches Spezial Institut
Poststrasse 9/10

1816 Telef 2916

3 neueen tines
verkaufe ſehr preiswert Bei Bar
zahlung zeitgemäßer Kriegsrabatt

33/34B Döll Gr Ulrichſtr

Bozener

Wetter Mäntel
Innsbrucker

loden Pelerinen

empfiehlt in grosser Rusw
zu billigen Preisen

Sporthaus Bacher
Halle Leipzigerstr 102

zimmer Einrichtung

S 375 Mark
1 gut erhaltenes Schlafzimmer

für 150 Mark
elektriſche Beleuchtungs

gegenſtände verkauft billig

Friedrich Peileke
25

ſowie

e Mſetaſſbet ten
Holzrahmenmatratz KinderbettenEisenmöbelfabrik Suh i Thür

c Kaufgesuche V

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag
Rerrenkleider

Schuhwerk Aale
Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder

Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Yerkaufshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner

Hohe Preiſe
zahle für gute Jackettanzüge Rock
anzüge Hoſen uſw Recht baldige
Offerten nur per Poſt an H Reiter
Gr Wallſtraße 16
Kaufe ſtets gebrauchte Möbel

Betten Wäſche Fahrräder
Schuhe Halb u Langſtieſel

Kleffel Alter Markt 22
Junges Mädchen in dürftigen Ver

hältniſſen ſucht zu Berufszwecken ein
billigesgehrauchtes Fahrrad

zu kaufen Freundliche Angebokef
mit Preisangabe unter A 2167 ar
die Geſchäftsſtelle d Ztg erb
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